Erste Pflanzungen

In milden Gegenden kann man schon ins Freie oder ins Frühbeet vorkultivierte Setzlinge pflanzen: Kohlrabi ('Blaro', 'Kossak') und Kopfsalat (Frühsorten wie die Blattlaus-resistenten 'Dynamite', 'Casanova', 'Fiorella' oder 'Estelle').
Achtung: Salat niemals tief pflanzen, sonst besteht Fäulnisgefahr. Ballenpflanzen werden auf gelockerten Boden gesetzt, nur leicht eingesetzt und angegossen. Sie wurzeln selbst an. Lochfolie und vor allem Vlies verbessern das Wachstum enorm.

Frühe Aussaaten unter Glas

In der Kinderstube für Gemüsepflanzen auf dem Fensterbrett oder im Gewächshaus herrscht jetzt Hochbetrieb. Treibkohlrabi, Spitzkohl, Frühsalate müssen schon pikiert werden. Für Paprika, Tomaten und Auberginen - alles südländische Gemüse mit langer Anzuchtszeit - ist der März ideal. In der Nähe der Heizung werden die nötigen Keimtemperaturen erreicht: 20-24 °C. Legen Sie zur Kontrolle ein Thermometer dazu, denn leicht kann es auf Fensterbänken aus Stein zu Kältebrücken kommen. Folge: trotz Raumheizung ist es den keimenden Samen zu kalt und der Aufgang lässt zu wünschen übrig. Abhilfe lässt sich leicht schaffen: Legen Sie eine isolierende Matte darunter (aus Kork, Stroh oder Pappe) oder stellen Sie das Aussaatgefäß auf ein Brettchen.
Im Gewächshaus wird es an sonnigen Tagen leicht zu warm und die heranwachsenden Gemüse wie Kopfsalat, Kohlrabi, Radieschen, Rettich und Stielmus werden durch hohe Temperatur allzu leicht in die Höhe getrieben. Der Wuchs bleibt dabei schwächlich, die Pflanze "vergeilt", falls nicht durch rechtzeitiges Lüften gegengesteuert wird. Bei sonnigem Wetter soll die Temperatur nicht über 18 °C liegen, bei trübem Wetter eher bei 12-14 °C, sonst können Radieschen und Rettich schießen. Bei Kopfsalat bleiben die Köpfe locker und schließen sich schlecht. Auch mit dem Gießen heißt es noch, vorsichtig zu sein. Lieber einmal gründlich und durchdringend gießen als häufig und wenig, denn das fördert bei trübem Wetter das Auftreten von Pilzkrankheiten.

